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gen gerittene, weldem Zuge fihH dann die übrige Reiterei vor dem

Thor anfchloß. Eine Halbe Meile vor der Stadt, ungefähr bei

Stein, wurde man den Kaifer gewahr; es ftiegen die Herren Hal:

fer von Hallerftein, Jakob Start, Böheint und Bolkkhammer von

ihren Pferden und näherten fih den in Wagen Herankommenden

Majejtäten, Martin von Hallerftein bewilllommte den Kaifer im

Namen ‚der Stadt, worauf Matthäus Wacker von Wackenfel8, wel:

her des Kaijers geheimer Rath war, im Namen des Kaijers ant-

jwortete, Der Kaijer Gezeugte jeine befondere Freude über die

wohlgeordnete und gut Foftihnirte Reiterei, und um alles befjer

überfehen zu Können, fticg ev Jammt feinen Sefolge zu Pferde und

unjere Nürnberger folgten fofort diefenı Beifpiel. Nach des Kaijer-

Tihen oberjten Hofmar[dalls Anordnung, begab fig der Zug. in fol

gender Ordnung nad) der Stadt, Die Nürnberger bildeten die

Avantgarde, und wie der Kaijer nach Sojtenhof kam, donnerten

auf allen Thürmen die SGejchüße, Der Einzug gefhah durch das

Spittlerthorinfolgender Ordnung: den ganzen wohlgeordneten
Bug führte Ernjt Hallerftein, al8 oberfter Kommandant der Nürn-

bergifhen Reiteretz zwei Trabanten and zwei Lakaten, welche in

bereits befhriebenes Koftihun gekleidet waren, gingen, nebenher. Dann

folgte ein Trompeter famımt des Maths beftellten reiffigen Dienern

unter der Anführung Levin von Nöden, welcher zu der Zeit Reiter:

Haupfmanır war; diefer Zug beftand aus 109 Bjerden; nad) die:

fen Famen zwei Trompeter und nach diefen die bereits Ion bereg:

ten Herren des Naths, deren jeder zwei Lakaien Hinter fi Gatte,

Nad) diefen folgte abermals ein Trompeter und das andere Cornet

Reiter, welches 122 Pferde ftark war, Chriftoph Pfinzing com:

mandirte dasijelbe als MRithneifter, der Philipp Harsdörfer und Hans

Albrecht zu Korporalen unter fidj Hatte. Das dritte Cornet war

150 Pferde ftark, daffelbe wurde von Baul Baumgärtner von und

zu Holenjtein, Pfleger zu Altdorf, angeführt, Veit Engelhard Holz:

(Ouher war dabei Lieutenant, und Veremias Sanhof fowie Hans

Chriftoph Veit Korporäle, Das vierte Cornet zu 150 Pferden

hatte Matthias Feber zum MNittmeijter, Vartin Dillherr zum Li:

eufenant und Julius Huetter nebft Bernhard Nöttel zu Korporä:
IRQ *


	-

